
Die Jamaika-Koalition aus CDU, 
FDP und Grünen plant in der Stadt 
Saarlouis den Neubau eines drit-
ten Bades. Noch vor der Kommu-
nalwahl im Juni 2009 haben CDU 
und FDP den Neubau abgelehnt. 
Aus reinem Machtkalkül sind die-
se aber vor den Grünen politisch 
in die Knie gegangen und haben 
im Rahmen der Koalitionsverein-
barungen wider besseren Wissens 
dem Neubau eines weiteren Ba-
des in Saarlouis zugestimmt.
Jetzt soll für rund 4 Millionen Euro 
ein neues Freibad entstehen. Die 
vor der Kommunalwahl gesam-
melten Unterschriften kamen un-
ter der Annahme zustande, dass 
die Kosten unter 2 Millionen blei-
ben. Dies ist eine Verdoppelung 
der Kosten!
Von der Finanzkrise mit gravieren-
den Auswirkungen auf den städti-
schen Haushalt ahnte zu diesem 
Zeitpunkt noch niemand etwas.
Respekt zollt die SPD Saarlouis 
Klaus Pecina (CDU), für die Finan-
zen der Stadt verantwortlicher 
Bürgermeister und Aufsichtsrats-
vorsitzender der Wirtschaftsbe-
triebe. Mit seinem mutigen Ver-

halten hat er gezeigt, dass die 
Verantwortung für die Stadt vor 
Parteiinteressen kommt. Klaus Pe-
cina sprach sich eindeutig gegen 
den Neubau eines weiteren Frei-
bades im Stadtgarten aus.
So viel Mut und Verantwortung 
vermissen wir beim Polit-Techno-
kraten Tim Flasche (CDU-Frakti-
onsvorsitzender) und dem CDU-
Vorsitzenden Georg Jungmann.
Letzterer zieht in seiner Funktion 
als Staatssekretär im Innenminis-
terium durch die Lande und ver-
kündet, dass die Schuldenbremse 
auch auf die Kommunen übertra-
gen werden soll. Dort, wo er vor 
Ort selbst politische Verantwor-
tung trägt, schweigt er jedoch. 
Kann dieser Mann überhaupt 
ernst genommen werden?
Die SPD Saarlouis sagt: Lasst uns 
die Bürgerinnen und Bürger der 
Stadt Saarlouis fragen, was sie 
konkret wollen. Ein Freibad als 
Grünen-Wahlgeschenk bauen 
oder ein finanziell vertretbares 
Außenbecken am Hallenbad?
Zur Klärung dieser Frage for-
dert  die SPD Saarlouis deshalb 
eine Bürgerbefragung!
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Millionen sollen in den Neubau eines 
Freibades gesteckt werden
Geld fehlt für andere wichtige Projekte

IN SAARLOUIS

Liebe Saarlouiserinnen
und Saarlouiser,

in Zeiten knapper Kassen und 
hohen Schulden müssen alle, die 
Verantwortung tragen, genau dar-
auf achten, welche Ausgaben wirk-
lich notwendig sind. Es gilt mehr 
denn je, mit vernünftigem Handeln 
die Zukunft des Gemeinwesens zu 
sichern, ohne dabei zukünftigen 
Generationen Schuldenberge zu 
überlassen.
Daher hat sich die SPD Saarlouis 
für eine finanziell vertretbare 
Lösung bezüglich eines Freibades 
im Stadtgarten ausgesprochen: 
Ein Außenbecken am Hallenbad!
Wer wie die Jamaika-Koalition 
fast 4 Millionen Euro in ein neues 
Freibad investieren will, der muss 
den Bürgerinnen und Bürgern auch 
sagen, dass andere Projekte nicht 
verwirklicht werden können. Erster 
Widerstand regt sich schon in den 
Stadtteilen: Die IFBV (Fraulauterner 
Bürger und Vereine) spricht sogar 
von Steuerverschwendung und 
befürchtet, dass Investitionen in 
den Stadtteilen auf Jahre nicht 
mehr möglich sind.
Saarlouis geht vor....
Parteiinteressen haben hier kein 
Platz! Gemeinwohl geht vor 
Eigenwohl!

   Ihr Peter Schmolenzky
   Fraktionsvorsitzender im Stadtrat

Wir wünschen allen Bürgerinnen und Bürgern
besinnliche Tage und ein gutes, neues Jahr!
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ü Wir, die SPD Saarlouis, sprechen uns für ein Außenbecken am Hallenbad aus. Deshalb 
unterstützen wir die Stadtverwaltung in ihren Bemühungen, den Neubau des Stadtgar-
tenbades mit allen rechtlich zur Verfügung stehenden Mitteln abzuwenden.

ü Die SPD beteiligt sich nicht an dem ruinösen finanziellen Verhalten der Jamaika-Koali-
tion mit unabsehbaren Folgen für die Handlungsfähigkeit der Stadt.

ü Die SPD erneuert ihr Angebot nach einem Außenbecken für das Hallenbad als familien-
freundliches Ganzjahresbad.

ü Die SPD ist der Meinung, dass in dieser strittigen Frage die Bürgerinnen und Bürger 
selbst entscheiden sollten.

Millionen für ein drittes Bad in Saarlouis?
SPD: Bürgerinnen und Bürger sollen entscheiden!

Der Neubau eines dritten Bades in Saarlouis hat schwerwiegende Auswirkungen:

L Schwächung des Hallenbades

L Das Hallenbad soll im Sommer geschlossen werden

L Keine Möglichkeit zum Schwimmen für Saunabesucher im Sommer

L Vereine stehen im Sommer auf der Straße

L Schulen können unseren Schülerinnen und Schülern kein witterungsunabhängiges 
        Schwimmen ermöglichen

L Höhere Personalkosten

L Schwächung des Steinrauschbades

L Auswirkungen auf andere Projekte in der Innenstadt und den Stadtteilen

L Und vor allem: Eine Verschlechterung der finanziellen Situation der Stadt durch 
        Steigerung der Betriebskosten der Bäder auf ca. 2,5 Millionen Euro


